
 

JÜDISCHER WIDERSTAND IM 
NATIONALSOZIALISMUS 
EINE AUSSTELLUNG VON DISKURSIV AACHEN* 

 

"Don't rush to fight and die. So few of us are left, we need to save lifes."- Tuvia Bielski 

EIN GEHEIMER BRIEF, EINE VERWEIGERTE GESTE – SUBTILE HANDLUNGEN EBENSO WIE 
OFFENES AUFBEGEHREN – WIDERSTAND IN EINEM TOTALITÄREN HERRSCHAFTS-
SYSTEM WIE DEM NATIONALSOZIALISMUS KANN UNZÄHLIGE FORMEN ANNEHMEN. 
MANCHES DAVON BLIEB UNBEMERKT, VIELES ABER WURDE VERSCHWIEGEN UND IST 
VERGESSEN. IN UNSERER AUSSTELLUNG KÖNNEN WIR NUR EINEN KLEINEN 
AUSSCHNITT DESSEN ABBILDEN, WAS JÜDINNEN UND JUDEN GEGEN DIE 
NATIONALSOZIALISTISCHE HERRSCHAFT UND IHR ANTISEMITISCHES VERNICHTUNGS-
PROJEKT UNTERNAHMEN. UND AUCH DAVON NUR, WAS DOKUMENTIERT WURDE, IM 
KOMMUNIZIERTEN GEDÄCHTNIS DER ÜBERLEBENDEN UND IHRER WENIGEN 
UNTERSTÜTZER/-INNEN ERHALTEN BLIEB ODER SEINE SPUREN IM ÖFFENTLICHEN 
BEWUSSTSEIN HINTERLASSEN KONNTE. 

DEN JÜDISCHEN WIDERSTAND IN SEINEN UNTERSCHIEDLICHEN FORMEN GEGEN DIE 
NATIONALSOZIALISTISCHE TERRORHERRSCHAFT – DEN ERINNERTEN WIE DEN 
VERGESSENEN – WOLLEN WIR MIT DIESER AUSSTELLUNG INS GEDÄCHTNIS RUFEN. VOR 
ALLEM ABER WOLLEN WIR DER MENSCHEN GEDENKEN, DIE DIESEN WIDERSTAND 
WAGTEN.  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG 

 MIT DEM VORTRAG „WIDERSTAND UND SELBSTBEHAUPTUNG – FACETTEN JÜDISCHEN 
WIDERSTANDS“  

am SAMSTAG, den 3. NOVEMBER 2018 um 18 UHR in der RHIZOM BAR 115, 
FRIEDRICHSTR. 115, AACHEN 

ALLGEMEINE AUSSTELLUNGSZEITEN in der RHIZOM BAR am 3. - 10. NOVEMBER 2018: SA-
SO 12-20 UHR; MO-DI 17-20 UHR; MI 17-22 UHR; DO-FR 17-20 UHR; SA 19-02 UHR; 

*Ein Großteil der Ausstellung wurde von der Gruppe OLAFA 2015 in Göttingen gezeigt 
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